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      Wie weiter nach den MDGs:  
Ausgangslage und Debatten 

1 

     «Gesundheit für alle» nach 2015: 
Was sie (wir) wollten. 
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     UNO Agenda 2030 für eine nachhaltige 
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• einseitiger Fokus auf Entwicklungszielen («für die anderen»)  
• von «oben» ohne gesellschaftlichen Dialog eingeführt 
• pauschale Reduktionsziele («Senkung um 2/3») 

vernachlässigten diejenigen (Länder, Menschen, Gruppen), 
die Veränderung am dringendsten brauchten 

• Aus Indikatoren der Entwicklung wurden Schwerpunkte  
der Interventionen > vertikale Ansätze  

• Konkurrenz der Sektoren («Gesundheit als Gewinnerin») 
• Punktuelle Symptombekämpfung: technokratisch, 

unpolitisch, Machtfrage und Determinanten ausgeklammert 

 
 
Kritik der UN-Millenniumsziele als 
«Negativliste» für künftige Ziele  



UNO Agenda 2030 für eine nachhaltige Entwicklung:  Instrument  grundlegender Veränderungen  
– oder nur eine weitere Wunschliste? Thomas Schwarz, Netzwerk MMI, Basel, 28. Oktober 2015 
 

 
 
UN-Entwicklungsziele «post-2015»:  
Erwartungen und Debatten 

 
 

• MDGs plus («unfinished agenda», punktuell ergänzt)  
oder vollständig neues Regelwerk? 

• Themenkatalog? («vernachlässigte Themen») 
• Bezugssystem: Armut? Rechte? («für alle Menschen?») 

Indikatoren der Zielerreichung, Rechenschaftslegung 
• Von UNO-Entwicklungszielen («post-2015») zu Zielen der 

Nachhaltigen Entwicklung (Rio-Prozess) 
• Globales Zielsystem? Universalität? 

Nationaler Gestaltungsspielraum? 
• Aushandlung und Umsetzung: Einbezug der Zivilgesellschaft? 
• Tauglichkeit zur Regulierung der Wirtschaft? 
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Nachhaltige Entwicklungsziele: 
«The future we want for all» 
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«The future we want for all?»  

 
 

«Klare, verbindliche Ziele, deren 
Erreichung wir von allen Staaten 
und der Staatengemeinschaft 
einfordern können: Ein Meilenstein 
auf dem Weg hin zu einer  
Welt-Innenpolitik!»  

«Noch so eine abgehobene 
und unverbindliche 

Schönwetterdeklaration,  
die an den Verhältnissen 

nichts ändern wird.» 

- oder «Lasst alle Hoffnung fahren»? 



UNO Agenda 2030 für eine nachhaltige Entwicklung:  Instrument  grundlegender Veränderungen  
– oder nur eine weitere Wunschliste? Thomas Schwarz, Netzwerk MMI, Basel, 28. Oktober 2015 
 

      Wie weiter nach den MDGs:  
Ausgangslage und Debatten 

1 

     «Gesundheit für alle» nach 2015: 
Was sie (wir) wollten 

2 



UNO Agenda 2030 für eine nachhaltige Entwicklung:  Instrument  grundlegender Veränderungen  
– oder nur eine weitere Wunschliste? Thomas Schwarz, Netzwerk MMI, Basel, 28. Oktober 2015 
 

 
 
Drei Welten, drei Sprachen, unzählige  
Lobbys und ein schwieriger Dialog 

Zugang aller zur 
Gesundheitsversorgung 
und sozialen Sicherheit 
(System) 

Lebensbedingungen, die es den Menschen 
ermöglichen, ihre Gesundheitspotentiale bestmöglich 
zu entwickeln: Soziale, politische, ökonomische, 
ökologische Determinanten (Politik) 

Bekämpfung von  
Krankheiten 
(Programme) 



UNO Agenda 2030 für eine nachhaltige Entwicklung:  Instrument  grundlegender Veränderungen  
– oder nur eine weitere Wunschliste? Thomas Schwarz, Netzwerk MMI, Basel, 28. Oktober 2015 
 

 
 
«Gesundheit für alle» in SDGs: 
Was wir wollten - und erhielten  

Bekämpfung von  
Krankheiten erweitern.  

§ «MDGs plus» 
§ Gesundheits-Unterziele  Universal Health 

Coverage 

Verbesserung der Gesundheit ist ein 
Schlüssel-Indikator für gesellschaftliche 
Entwicklung und Gerechtigkeit.  

«Alle Ziele sind Gesundheitsziele» 
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UNO Agenda 2030 für eine nachhaltige 
Entwicklung: Weltverfassung? Blendwerk? 
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Die Agenda 2030 wurde 
im September von der 
UNO-Vollversammlung mit 
einer Standing Ovation 
verabschiedet.  

Der Papst und Malala 
haben gesprochen.  
Und Shakira hat Lennon’s 
«Imagine» gesungen. Und 
das UNO-Hauptgebäude 
war mit Illustrationen der 
SDGs erleuchtet. Und alle 
haben Selfies getwittert.  

 
 
UNO Agenda 2030 für eine nachhaltige 
Entwicklung: Weltverfassung? Blendwerk? 
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Eine holistische Agenda (integriert   
gesellschaftliche, ökologische und  
wirtschaftliche Entwicklung)  

Eine universelle Agenda (für alle  
Staaten und Gesellschaften gültig)  

Grossartige Vision und viele bemerkenswerte  
Inhalte (wissen die Staaten eigentlich, wozu sie  
sich mit der Agenda 2030 verpflichtet haben?) 

Ansatzpunkt für Politikdialog mit jeder Regierung über 
• innenpolitische Umsetzung 
• internationale Zusammenarbeit 
• Politikkohärenz: eigene Rolle und Verantwortung 

 
 
UNO Agenda 2030 für eine nachhaltige 
Entwicklung: Meilenstein oder Blendwerk? 
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Thematische Konsultation im Bereich der Gesundheit  
Side-events und Stellungnahmen in/nach  
New York: Silos und Nabelschauen 
13 Unterziele zum Gesundheitsziel 

• Im Aushandlungsprozess haben die  
starken Lobbys (NCDs, SRHR, UHC, etc.)  
«ihr Kind» erfolgreich durchgebracht. 

• Keine Lobby für Ganzheitlichkeit  
und Radikalität 

 
 
17 SDGs - Kompilation statt  
holistisches Konzept: Indizien  
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• Zu viele schwammige und 
unrealistische Ziele 

• Zu grosse Freiheit der Länder in der 
Umsetzung 

• Im Kleingedruckten («Mittel der 
Umsetzung») bleibt ein ungelöster 
Widerspruch zwischen dem «Was» und 
dem «Wie» der Entwicklungsagenda  

• «more of the same...»: Ökonomisches 
Wachstum, privatwirtschaftliche 
Investitionen und «Partnerschaften»  
als wichtigste Entwicklungsmotoren 

 
 
UNO Agenda 2030 für eine nachhaltige 
Entwicklung: Weltverfassung? Blendwerk? 
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Entwicklungsfinanzierung 
Übernahme der unbefriedigenden Addis 
Abeba Action Agenda (Juli 2015):  

• Kein globaler Mechanismus für 
Massnahmen im Steuerbereich 
(intergovernmental tax body)  

• Verwässerung früherer Positionen und 
Instrumente zum Schuldendienst 

Klimaziele 
Verweis auf anstehenden Klimagipfel in 
Paris (COP21, Dez. 2015) 

 
 
Was tun: Sackgassen und Baustellen 
in Schlüsselbereichen 
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Weltverfassung oder «Realpolitik»? 
Wer bestimmt die Agenda? 
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Indikatoren: «Interagency 
and Expert Group on SDG 
Indicators” IAEG-SDGs (die 
Gruppe tagt gerade jetzt in 
Bangkok) 

 
 
Den SDGs eine Chance geben 
Umsetzung und Rechenschaft 
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Monitoring: «High-level Political Forum» 
HLPF (Juli 2016) 

 
 
Den SDGs eine Chance geben 
Umsetzung und Rechenschaft 
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Kohärenz und Leadership:  
«High-Level Group»  
Initiative von Schweden 

 
 
Den SDGs eine Chance geben 
Umsetzung und Rechenschaft 
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• «The Swedes are making the SDGs 
central to all ministries’ benchmarks, 
ensuring policy coherence with 
foreign policies including climate, 
migration/refugees, aid, trade, tax 
cooperation etc., and calling on the 
other countries to do the same.» 

 

• ...und die  
Schweiz?  

 

 
 
Was tun? Ernsthaftigkeit!  
Kohärenz! Universalismus! 
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«Die neue Entwicklungsagenda droht als 
Blendwerk zu enden, als Flickschusterei, 
die das herrschende Weltwirtschaftssystem 
allenfalls ein bisschen weniger 
zerstörerisch und gewalttätig aussehen 
lässt.» (Thomas Gebauer)  

• Kühlen Kopf bewahren, der Verblendung 
widerstehen! Rechenschaft einfordern! 

• Nicht resignieren. An unserem jeweiligen 
Ort weiterhin auf grundlegende 
Veränderung hinarbeiten. 

 
 
Was tun? Etwas ratlose 
Schlussbemerkungen 



 
 

 
 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
Thomas Schwarz, Geschäftsführer 
Medicus Mundi International – Netzwerk Gesundheit für Alle 
Symposium der schweizerischen Gesundheitszusammenarbeit 
Basel, 28. Oktober 2015 
 

A luta 
continua! 
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